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Betreuer testen
das~Segelfliegen

.l
SportlerundYrlauberaufFlugplatzmGroßrückerswalde

V,ON JAN (}ÖRNER

G:roßrückerswalde. "Einfach, geil,
am liebsten würde ich nochmal flie-
gen. Das erinnert mich an eine Ach-
ternbahnfahrt", so Silke Heinzel-
mann. In GroßIÜckerswalde'hat die
Behindertenpflegerin in dieser Wo-
che ihren ersten S~gelflug als Passa-
gier absolviert. Silke Heinzelmann
zählt zu einer Gruppe behindert~r
MenschenuridBetreuer aus Bade'11-
IWürttemberg, die iffiErzgebirge ih-
ren Urlaub genießen. Die Ausflüge
auf den GroßIÜckerswalder Flug-
platz waren nureiI'l 'Feil des Pro-
gramms,mit dem sie die Region er-
kundeten. .

Am Steuer des Segelflugzeuges
saß Jens Wohlrabe, der erste Vlmit-
zende des Fliegerdubs GroßIÜckers-
walde. Gemeinsam mit seinen Mit-
streitern hatte er ?:weiTage lang alle
Hände voll zu tun. Denn neben den
Pflegern gingen auch die Teilneh-

mer eines Fliegerlagers regelmäßig
in die Luft. Bereits zum zweiten Mal
sind die Segelflugsportier aus Lauf-
fen"Bönnigneim und Bietigheim-
Löchgau (Baden-württemberg), zu
Gast. Bis morge.Rabsolvieren sie ein
intens.ives Programm mit jeder
Menge Flugstunden.

Bans ßiegler zählt zu den Teil-
nehmern des Trainingslagers. Der
Schwabe ist zugleich "Mitglied im
Fliegerclub GroßIÜckerswalde. "Ich
fühle mich hier im Erzgebirge ime
mer wieder wohl und das nicht nur

wegert der Fliegerei. Die Erzgebirger
sind die Schwaben des Freistaates
Sachsen - immer freundlich und
sparsam, deshalb passen beide Mep.-
'talitäten woM so gut zusammen", so
Ziegler. Begeistert ist er von der Grö-
ße des Flugplatzes. "Unsere Freunde
im Erzgebirge haben 40 Hektar und
wir einen schmalen Weg und ein>
Weizenfeld, mehr nicht", sagte er.
Seit dem 30. Juli sind die Segelflie-

Silke Heinzelmann steigfin ein Segelflugzeug ein. Sie ist Pflegerin fUrbehinderte Menschen und hat mit ihren
KoUegendEmFlugplatzin Großrückerswaldebesucht. IhrPilot warJens Wohlrabe(Mitte). ~FOTO:JAN GÖRNER

ger aus "schwaben mit 60 ;Sportlern
und deren Angehörigen sowie 15 '

Flugzeugenin GroßIÜckerswalde.
Die Urlauber um Silke Heinzel-

'mann hat Hans Zieglerzufällig im

Marienberger Hotel Drei Brüd~r BÖ-
he getroffen, wo beide Gruppen bis
auf einige Camper unter den Segel-
fliegerp, llntergebracht sind. Wer
sich von den Betreuern der:ßehin-

dertengruppe traute, durfte kosten-
los im Segelflugzeug mitfliegen. Für
die anderen bot sich der Ausflug zur
Freiwilligen Feuerwehr n,ach Mari-
enberg an.


